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Praxisimpuls:

Vernetzung von Schulsozialarbeit, MPT sowie Lern- und 

Beziehungskultur an der Gesamtschule Münster Mitte



Übersicht

1. Vorstellung der Schule und des Leitbildes

2. Teamstrukturen der multiprofessionellen 

Teamarbeit

3. Wertschätzendes Schulklima

4. einheitliches Classroommanagement

5. Fragen und Diskurs



• Start im Sommer 2012

• Ganztagsschule mit ca. 950 SuS, davon ca 60 SuS mit 

Förderbedarf

• Schule des Gemeinsamen Lernens

Organisation der Schule



Leitbild unter dem Fokus von Beziehungsarbeit

Verantwortung:

Selbstorganisiertes Lernen mit Lernbüro

– Lernpläne – Logbuch Offenheit

und Transparenz

Wertschätzung:

Stärkenorientierung – Lernbegleitung –

Beratung – Inklusion positive 

Verstärkung und Vertrauen

Gemeinschaft:

Team - RAT Stunden – Assembly –

Wochenziele Einbindung in 

Gemeinschaft und Partizipation

Nachhaltigkeit:

Lernen im Projekt - AKs – Mensa –

Fairtrade  Freiräume und 

Schüler:innenorientierung

GeMM

Verantwortung

Gemeinschaft

Nachhaltigkeit

Wertschätzung 



Teamstrukturen

• Koordiniert und begleitet 

durch die Schulleitung / 

Abteilungsleitung:

• Regelmäßige Teamtreffen 1x 

wöchentlich

• Zusammenarbeit auf 

Augenhöhe in einem 

multiprofessionellen Team

• wertschätzend und 

lösungsorientiert werden 

gemeinsame Lern- und 

Beziehungsräume gestaltet

Lehrkräfte I-Helfer:innen

Sonder-
pädagog:innen

Sozial-
pädagog:innen



Teams an der GeMM

Wöchentlich:

• Beratungsteam 5 – 7

• Beratungsteam 8 – 10

• MPT-Sitzung

• Schulbegleiter:innen-Team

• Sozialpädagog:innen-Team

• Klassenteam

• Quartalsweise: 

• Jahrgangsteams

• Teamsprecher:innen Team

• Fachkonferenzen

• AKs 



Wertschätzendes Schulklima

Individuelle 
Lernumgebung

Differenziertes 
Material

Lernbüro Kreatives Lernen

Lerninseln Beratungstag 
Ressourcenorientierte 

Förderpläne

Offener und 
wertschätzender 

Austausch mit den 
Eltern 

Logbuch
Wertschätzende

pädagogische
Grundhaltung

Beziehungsgestaltung
zu den SuS

…



Logbuch

Wochenplanung:

• Wo stehe ich?

• Wo will ich hin?

• Was mache ich wann?

Wochendokumentation:

• Was habe ich geschafft?

Feedback:

• Selbst- und 

Fremdeinschätzung



Logbuch



Stärken stärken

• wesentlicher Bestandteil des 

pädagogischen Konzeptes: Stärken 

vorhandener Kompetenzen und der 

Abbau von Schwächen

• Auf Gruppenebene: Würdigung und 

Reflektion des Sozial- und 

Arbeitsverhaltens; die ganze 

Tischgruppe sammelt Kronen 

• Auf Individualebene: 

 Logbuch („Ich bin stolz auf“)

 in oder nach der LB- oder 

Fachstunde

 Beratungstag 

 Fair-Stärken-Sticker



Feedback- lernprozessbegleitend

• Logbuch

• Lernentwicklungsgespräche im Lernbüro und in den RAT -

Stunden

• Beratungstage (auch digital)

• Selbsteinschätzung vor und nach Unterrichtseinheiten 

z.B. Ich-kann-Sätze



Einheitliches Classroommanagement -

wie wird es umgesetzt?

• Klassenraum und Organisation

• Wocheneingangs- und ausgangsstunde

• Kooperatives Lernen

• Klassenrat und soziales Miteinander

• Verstärkersystem

• Feedback

• Soziales Lernen und soziale Projekte (BNE, 

Cybermobbing, Sozialer Tag, ...)



Klassenraum: Lernumgebung



Kooperatives Lernen - Tischgruppen

• An jedem Gruppentisch wird jeder

Platz mit 1, 2, 3, 4 nummeriert.

• Auf jedem Tisch klebt die 

Tischgruppennummer

• Die Tische stehen bei uns im Normalfall

in folgender Aufstellung:



Kooperatives Lernen

Standards für kooperative Lernformen in allen Fachstunden:

• 4-er Tische

• heterogene Tischgruppen

• durchnummerierte Plätze 

als Grundlage für die

Aufgabenverteilung

(gleich in allen Klassen)



Klassenrat und soziales Miteinander

Einzelthemen werden durch 

Streitschlicher:innen besprochen.

Weitere Unterstützung gibt es durch die 

Sozialpädagog:innen und MPT-Fachkräfte.

Sozialpädagog.innen bieten auch Projekte 

an: Guter Start, Cybermobbing, ….

Der Klassenrat wird 

auf der Basis der 

gesammelten 

Themen der Woche 

von den 

Schüler:innen

selbstständig im 

Stuhlkreis 

durchgeführt.


